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Furstenfeldbruck, 26.10.2022

31. offentlichen und nichtéffentlichen Sitzung des Haupt- und

Finanzausschusses

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zu der am Dienstag, 08.11.2022, 18:00 Uhr, im grof3en Sitzungssaal

des Rathauses stattfindenden Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses ein.

Tagesordnung:

Offentlicher Teil:

1. Bekanntgabe von in nichtéffentlichen Sitzungen gefassten Beschliissen gem. Art.

52 Abs. 3 GO

1.1. Genehmigung der offentlichen Niederschrift des Haupt- und Finanzausschusses

vom 12.10.2022

2.  SANr. 100 - Energiesparen durch geringeren Einsatz von Laubblasern und Laub-

saugern

3. Verschiedenes

Nichtoffentlicher Teil:

1. Genehmigung der nichttffentlichen Niederschrift des Haupt- und Finanzaus-

schusses vom 12.10.2022



Furstenfeldbruck i
Stadt-Land:Fluss ‘@’

2. Vergabeangelegenheiten

3.  Sportforderung fir den Schitzenverein Eichengriin Aich e.V.
4. Personalangelegenheiten

5. Personalangelegenheiten

6. Personalangelegenheiten

7. Personalangelegenheiten

8. Personalangelegenheiten

9. Grundsticksangelegenheiten

10. Spenden

11. Verschiedenes

Freundliche GriRRe

Erich Raff
Oberburgermeister
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STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

Beschlussvorlage Nr. 2831/2022

31. o6ffentliche und nicht6ffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
Betreff/Sach- |SA Nr. 100 - Energiesparen durch geringeren Einsatz von Laubblasern
antragsnr. und Laubsaugern
TOP - Nr. Vorlagenstatus offentlich
AZ: 23-606 Erstelldatum 05.10.2022
Verfasser Hopfl, Markus Zustandiges Amt Amt 2
Sachgebiet 23 Betriebswirtschaft, Abzeichnung OB:

Baubetriebshof
Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status
1 Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung/ Ent- 08.11.2022 O

scheidung

Beschlussvorschlag:

Der Haupt- und Finanzausschuss beschlief3t:

1. Hinsichtlich der Beschrankung des Einsatzes von Laubsaugern ist der Antrag
erledigt, es sind keine Laubsauger im Einsatz.

2. Hinsichtlich der Beschrankung des Einsatzes von Laubbléasern wird die Stellung-
nahme zu Kenntnis genommen und gebilligt. Eine weitere Beschrankung wird
abgelehnt.

3. Die Verwaltung wird beauftragt den Einsatz von akkubetriebenen Geréaten zu pru-
fen; soweit moglich sollen diese bei Ersatzbeschaffung bevorzugt werden.

4. Der SA 100 ist damit vollstandig erledigt.
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Referent/in Bosch / CSU Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Klimarelevanz
Umweltauswirkungen
Finanzielle Auswirkungen
Haushaltsmittel stehen zur Verfliigung

€
Aufwand/Ertrag It. Beschlussvorschlag c
Aufwand/Ertrag der Gesamtmal3nahme €
Folgekosten €
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Sachvortrag:

Zum vorliegenden Sachantrag nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:

Bereits seit etlichen Jahren sind in der Stadtgartnerei keine Laubsauger (mehr) im
Einsatz.

Das Laub wird durch Rickengeblase oder Schleppergebléase in angrenzende
Strauchgruppen und von den Wanderwegen in den Wald geblasen.

Auf grof3en baumiberstandenen Rasenflachen muss man das Laub jedoch aufneh-
men, da sich diese Mengen nicht mehr in den Strauchgruppen verstecken lassen
und die jungeren und kleineren Straucher nach wenigen Jahren unter dieser Masse
ersticken wurden.

Das durch den Mahcontainer aufgenommene Laub wird auf dem Lagerplatz kompos-
tiert und geht anschlie3end wieder in den Furstenfeldbrucker Kreislauf ein.

Bei einem Verzicht auf das Laubern der Rasenflachen wirde der Rasen leiden und
bei diesen Mengen grof3flachig ersticken oder vergammeln. Die matschige und
schmierige Laubmasse miusste im Fruhjahr unter hohem Personal- und Maschinen-
einsatz aufgelockert werden, um sie anschlie3end vor dem ersten Mahen aufzu-
sammeln. Durch vier Monate Feuchtigkeit, zusammenrotten und matschen ist ein
deutlich hoherer Aufwand fur die gleiche Téatigkeit vonnoten.

Auf den Wanderwegen und Treppenanlagen kann das Laub schon aus Verkehrssi-
cherungsgrunden ebenfalls nicht liegen bleiben. Eine steile Treppe vom Engelsberg
hinab zu den Gleisen, bedeckt mit nassem und schmierigem Laub gleicht einem
Himmelfahrtskommando; gleiches gilt fur den Trimm-dich-Pfad.

Anstatt der Laubblaser wieder auf Laubrechen umzusteigen ist im Privatgarten
durchaus sinnvoll und auch machbar, bei der Grol3e der stadtischen Flachen ist dies
jedoch nicht machbar.

Alleine der Stadtpark hinter der Aumuhle hat knapp 24.000 m2, wird aber noch vom
Park am Marthabrdu-Weiher beim Deichensteg mit ca. 27.000 m? Ubertroffen. Auch
in kleineren Anlagen wie der Gerblanlage (Gabelung Augsburger/Maisacher Str.) mit
rund

3.400 m2 muss das Laub entfernt werden. Wirde hier das Laub auf den Rasenfla-
chen bzw. in der Anlage liegen gelassen, lage es beim nachsten Wind wieder auf
befestigen FuBwegen oder auf der Stral3e und die Kehrmaschine ist gefordert.

Bzgl. Energieeinsparung und besserer Okobilanz haben wir bereits und werden wir
auch zukunftig versuchen, maglichst viele Gerate auf Akkubetrieb umzustellen. Es

sind bereits akkubetriebene Laubblaser am Bauhof im Einsatz und soweit mdglich

werden auch kunftige Ersatzbeschaffungen akkubetrieben sein.

Leider ist es also nicht ganz so einfach — Maschinen stehen lassen, Energie ist ein-
gespart, fertig.



Dr.-Ing. Alexa Zierl

Referentin fiir Klimaschutz & Energie
und Vorsitzende der Fraktion der ODP
im Stadtrat Fiirstenfeldbruck

Oskar-von-Miller-Str. 14, 82256 Fiirstenfeldbruck

Stadt Firstenfeldbruck
Herrn Oberblirgermeister Erich Raff 23. September 2022

Betreff: Antrag auf Energiesparen durch geringeren Einsatz von Laubblésern und Laubsaugern

Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister Raff,

alle sind aufgerufen Energie zu sparen. Die GroBe Kreisstadt
Firstenfeldbruck sollte da natiirlich mit gutem Vorbild vorangehen.
Eine Méaglichkeit, das Energiesparen mit dem Schutz der Artenvielfalt
zu kombinieren, ist der Verzicht auf den Einsatz von Laubblasern und
Laubsaugern.

Daher stelle ich fiir meine Fraktion den folgenden Antrag:

Der Stadtrat beschlie3t, dass die Stadt Fiirstenfeldbruck in diesem
Herbst/Winter-Halbjahr in ihrem eigenen Handlungsbereich den
Einsatz von Laubbldsern und Laubsaugern so gut es geht
vermeidet und auf versiegelte Flichen beschrankt. Der Bauhof
erstattet im Nachgang Bericht, so dass iiber das weitere Vorgehen
entschieden werden kann.

Wegen des zeitlichen Bezugs beantrage ich eine Behandlung im
Oktober-UVT und reiche den Antrag fristgerecht fiir diesen Termin
ein.

Besten Dank im Voraus!

Mit freundlichen GriiBen o e N e S
BEARBEITUNGSVERMERIK:
iEgagiinren %
i s 3714 2 | 5
Ao, e \_—ur Kenatnis ; Mitvirk




	Sitzungsdokumente
	Einladung öffentl.

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2 SA Nr. 100 - Energiesparen durch geringeren Einsatz von Laubbläsern und Laubsaugern
	Vorlage mit Sitzungsdaten Ausschuss  2831/2022
	SA-Nr. 100; StRin Dr. Zierl, Antrag auf Energiesparen durch geringeren Einsatz von Laubbläsern und Laubsaugern  2831/2022



